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Vorteile einer Nachhaltigkeitsstrategie

Effizienter arbeiten.

Kosten sparen, ggf. 
Umsatz steigern.

Und nebenbei die 
Umwelt schützen

Attraktiver für 
Mitarbeiter & Kunden 

werden.



Bestandteile einer Nachhaltigkeitsstrategie

Status- und 
Umfeldanalyse Handlungsfelder MaßnahmenZiele



Beispiel: Maßnahmenkatalog

Quelle: Blauer Leben

Bereich Handlungsfeld Ziele Maßnahmen Kennzahlen (KPI)

E Kreislaufwirt-

schaft

1. Produkte & Verpackungen bestehen ab 

2028 zu 100% aus recycelten Materialien.

2. Produkte & Verpackungen bestehen ab 

2028 zu 100% aus natürlichen Materialien.

1.1 Schrittweise Erhöhung des Anteils mit 

jeder neuen Auflage.

2.1 Schrittweise Erhöhung des Anteils mit 

jeder neuen Auflage.

1. % Anteil recycelte 

Materialien.

2. % Anteil natürliche 

Materialien.

E Energie 1. Der CO2-Fußabdruck für das Büro 

beträgt ab 2025 netto 0 (Klimaneutralität).

1.1 Erneuerbare Energien beziehen.

1.2 Erneuerbare Energie produzieren.

1.3 Maßnahmen zum Ausgleich der 

restlichen Emissionen durchführen.

1. kg CO2

S Sozialer Beitrag 1. Ab 2024 unterstützen wir jährlich 4 lokale 

(Partner-) Veranstaltungen.

2. Ab 2024 spenden wir je 1 Spiel pro 50 

verkauften Spielen.

1.1 Unterstützung bei der Organisation oder 

Durchführung eines Angebots (Stand, 

Workshop, Impulsvortrag).

2.1 Spendenaktion bewerben.

1. Anzahl 

Veranstaltungen

2. Anzahl gespendete 

Spiele / verkaufte Spiele

G Kundenzufrie-

denheit

1. Wir halten die Retourenquote dauerhaft 

bei <1%.

2. Wir erreichen dauerhaft ein 

Bewertungsrating von >4.9 Sternen.

1.1 Produktbeschreibungen werden 

regelmäßig aktualisiert (Website).

2.1 Empfehlungsprozess/-management wird 

eingeführt und umgesetzt (Leitfaden).

1. % Anteil 

zurückgesendeter Spiele

2. Bewertungsrating



Quelle: Elisa Bodenstab

Wen beteilige ich? 
Und wie beteilige 
ich verschiedene 

Zielgruppen?



Beispiel: Stakeholder Umfrage

Quelle: Landkreis Wittmund



Beispiel: Klimaschutz Workshop

Quelle: Stadt Cloppenburg



Ergebnis: Ideensammlung

Quelle: https://www.cloppenburg.de/wirtschaft-bauen/klima-und-umwelt/klimaschutz/klimaschutzaktivitaeten/

https://www.cloppenburg.de/wirtschaft-bauen/klima-und-umwelt/klimaschutz/klimaschutzaktivitaeten/


Beispiel: Ideenmanagement

Quelle: OBW Emden
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Beispiel: Maskottchen Erstellung

Quelle: Landkreis Wittmund



Beispiel: Kita Malwettbewerb

Quelle: Landkreis Wittmund



Beispiel: EnergiesparProjekt an Schulen

Quelle: Landkreis Wittmund



Warum beteiligen?

Ideen und 
Innovationen

fördern 

Mitarbeiter 
wertschätzen & 

motivieren

Maßnahmen 
umsetzen

Verbesserungs-
Potentiale
aufdecken



“Wir beteiligen nicht um der 
Beteiligung willen, sondern um Ideen 

Wirklichkeit werden zu lassen.”
- Elisa Bodenstab



Vielen Dank!
Kontakt
Elisa Bodenstab
Matthias Sartorti

Mail: info@blauerleben.de
Web: blauerleben.de

Social Media: @blauerleben

https://blauerleben.de/
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